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Preußiſche Geſetzzammlung 


Jahrgang 1920 Nr. 48. 


Suhalts Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Rüthen und Warſtein, S. 518. — Ver⸗ 
eorbnung, betreffend die Anderungen von Vornamen, S. 515. — Erlaß der Preußiſchen Staats. 
regierung, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens bei den von den Kaliwerken 
Aſchersleben für die Schachtanlage Hattorf vorzunehmenden Enteignungen, S. 516. — Erlaß der 
F Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens bei der 
Erweiterung der Friedhöfe Köln⸗Mülheim und Köln⸗Deutz S. 517. — Erlaß des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens bei dem Bau der 
dritten Schleuſe zu Münſter, S. 517. — Bekanntmachung des Wortlauts des Geſetzes, betreffend 
die Errichtung einer Zentralanſtalt zur Forderung des genoſſenſchaftlichen Perſonalkrebits, vom 
31. Juli 1895, S. 817. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch 
die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 810. 


(Kr. 11979.) Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Rüthen und Warſtein. 
Vom 7. Oktober 1920. 


Di verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Geſetz be⸗ 
ſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Einziger Paragraph. 
In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetzſamml. S. 393) 


wird die Gemeinde Suttrop im Landkreiſe Lippſtadt vom 1. April 1921 ab unter 
Abtrennung von dem Amtsgericht in Rüthen dem Amtsgericht in Warſtein zugelegt. 


Berlin, den 7. Oktober 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Se vering. Lüdemann. 


Nr. 11980.) Verordnung, betreffend die Anderungen von Vornamen. Vom 29. Oktober 1920, N? 


ie Preußiſche Staatsregierung verordnet gemäß § 5 des Geſetzes zur vor⸗ 9 f J 95 a 
läufigen Ordnung der Staatsgewalt in Preußen vom 20. 558 1 1919 Geſetz⸗ 
ſamml. S. 53) im Anſchluß an die Verordnung, betreffend die Anderungen von 
Familiennamen, vom 3. November 1919 Geſetzſamml. S. 177), was folgt: 
Sefegfanmlung 1920. (Nr. 11979—11984.) g = 81 
Ausgegeben zu Berlin den 26. November 1920. 
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Die §§ 1 bis 4, 5 Abſ. 2 und 3 und § 8 Satz 2 der Verordnung der 
Preußiſchen Staatsregierung, betreffend die Anderungen von Familiennamen, vom 
3. November 1919 (Geſetzſamml. S. 177) erſtrecken ſich ſinngemäß auch auf die 
Anderung von Vornamen preußiſcher Staatsangehöriger. Der Juſtizminiſter 
kann die Entſcheidung über Anträge auf Ermächtigung zur Anderung von Vor⸗ 
namen den Amtsgerichten übertragen. 


Berlin, den 29. Oktober 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Stegerwald. 
Severing. Lüdemann. 


(Mr. 11981.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 
Enteignungsverfahrens bei den von den Kaliwerken Aſchersleben für die Schacht⸗ 
anlage Hattorf vorzunehmenden Enteignungen. Vom 30. September 1920. 


Ai Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 


verfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Beſchäftigung von Kriegs⸗ 
gefangenen, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der 
Verordnungen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57), vom 25. September 1915 
Geſetzſamml. S. 141) und vom 15. Auguſt 1918 (Gefekfamml. S. 144) wird 
beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren nach den Vorſchriften der 
Verordnung hinſichtlich der für die Fortſetzung des Betriebes der Schachtanlage 
Hattorf der Kaliwerke Aſchersleben erforderlichen Grundſtücke Grundbuch Philipps⸗ 


thal Band 14 Blatt 67, Kartenblatt 9 Parzelle 6 und Parzelle 5 Anwendung 


findet, nachdem für dieſe Grundſtücke den Kaliwerken Aſchersleben, Schachtanlage 
Hattorf in Philippsthal⸗Werra das Enteignungsrecht durch den namens der 
Preußiſchen Staatsregierung ergangenen Erlaß vom 14. September 1920 verliehen 
worden iſt. 


Berlin, den 30. September 1920. = 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. Oeſer. Stegerwald. 
Severing. Lüdemann. 
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Nr. 11982.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 
8 Enteignungsverfahrens bei der Erweiterung der Friedhöfe Köln⸗Mülheim 
und Köln⸗Deutz. Vom 4. November 1920. 


Alf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der 
Nachträge vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57), vom 25. September 1915 
(Geſetzſamml. S. 141) und vom 15. Auguſt 1918 (Gejegfamml. S. 144) wird 
beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren nach den Vorſchriften dieſer 
Verordnung bei der Ausübung des der Stadt Köln durch Urkunde vom 12. De⸗ 
zember 1919 zur Erweiterung des Friedhofes Köln⸗Muͤlheim und durch Urkunde 
vom 4. November 1920 zur Erweiterung des Friedhofes Köln⸗Deutz verliehenen 
Euteignungsrechts Anwendung zu finden hat. 


Berlin, den 4. November 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Piſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 


OD. 11983.) Erlaß bes Miniſters der öffentlichen Arbeiten, Be Anwendung des verein“ 
8 85 Enteignungsv 18 bei dem Bau der dritten Schleuſe zu Münſter. 
om 18. November 1920. 


Au Grund des $ 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159 und S. 174) in der 
Faſſung der Nachträge vom 27. März 1915 (Gefegfamml. S. 57 und S. 115), 
vera 25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141 und 1916 S. 9), vom 15. Auguſt 
1918 (Geſetzſamml. S. 144 und 1920 S. 29) und vom 21. September 1920 
(Geſetzſamml. S. 437) wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren 
nach den Vorſchriften dieſer Verordnung bei der Ausübung des Enteignungsrechts, 
das der Staatsbauverwaltung für den Bau des Dortmund⸗Ems⸗Kanals durch 
den Allerhöchſten Erlaß vom 24. September 1886 verliehen iſt, bei dem Bau 
der dritten Schleuſe zu Münſter Anwendung zu finden hat. 


Berlin, den 13. November 1920. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
2 Defer, 


8i* 
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(Nr. 14984.) Bekanntmachung des Wortlauts des Geſetzes, betreffend die Errichtung einer 

Zentralanſtalt zur Förderung des 0 der Perſonalkredits, vom 
A 31. Juli 1895. Vom 16. November 192 
u 


f Grund des Artikel 6 des Abänderungsgeſetzes vom 5. September 1918 
(Geſetzſamml. S. 153) zu dem Geſetze, betreffend die Errichtung einer Zentral⸗ 
anſtalt zur Förderung des genoſſenſchaftlichen Perſonalkredits, vom 31. Juli 1895 
(Geſetzſamml. S. 310) wird der Wortlaut dieſes Geſetzes mit den Anderungen, 
die ſich aus den Geſetzen vom 8. Juni 1896 (Geſetzſamml. S. 123) und vom 
5. September 1918 GGeſetzſamml. S. 153) ergeben, mit Genehmigung der ver 
faſſunggebenden Preußiſchen Landesverſammlung nachſtehend er 

Berlin, den 16. November 1920. 


Der Finanzminiſter. 


Lüdemann. 
; N Gefetz, betreffend die Errichtung einer Jentralanſtalt zur Förderung des . 
Fe 2 * Perſonalkredits. 
de = 5 
PAR Zur Förderung des Perſonalkredits (§ 2), insbeſondere des genoſſenſchaft⸗ 


lichen Perſonalkredits, wird unter dem Namen 
„Preußiſche Jentralgenoſſenſchaftskaſſe“ 
eine Anſtalt mit dem Sitze in Berlin errichtet. 
Die Auſtalt beſitzt die Eigenſchaft einer juriſtiſchen Perſon, fie ſteht unter 
Aufſicht und Leitung des Staates. 
82. 
Die Anſtalt iſt befugt, folgende Geſchäfte zu betreiben: 
1. zinsbare Darlehne zu gewähren an: 
a) ſolche Vereinigungen und Verbandskaſſ en eingetragener Erwerbs⸗ 
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften (Reichsgeſetz vom 1. Mai 1889 
— Reichs⸗Geſetzbl. S. 55), welche unter ihrem Namen vor Gericht 
klagen und verklagt werden können, 
b) Einzelgenoſſenſchaften, deren Kreditbedarf nach Art und Umfang 
von Vereinigungen und Verbandskaſſen eingetragener Erwerbs⸗ 
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften nicht gedeckt wird oder von deren 
Eingliederung in ſolche aus wirtſchaftlich berechtigten Gründen 
abgeſehen iſt, 
e) die für die Förderung des Perſonalkredits beſtimmten landſchaft⸗ 
lichen (ritterſchaftlichen) Darlehnskaſſen, 
d) die von den Provinzen (Landeskommunalverbänden) N 
gleichartigen Inſtitute, 
e) Unternehmen, an denen ſtaatliche Mittel beteiligt ſind 


2 


/ 
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2. von ben unter 1 gedachten Vereinigungen uſw. Gelder verzinslich am 

zunehmen. i E 
Zur Erfüllung dieſer Aufgaben (1 und 2) iſt die Anſtalt aufer- 
dem befugt: 

3. ſonſtige Gelder im Depoſiten⸗ und Scheckverkehr anzunehmen 

4. Spareinlagen anzunehmen; 

5. er im Wechſel⸗, Lombard⸗ und Effektengeſchäfte nutzbar zu 
machen; 

Wechſel zu verkaufen und zu akzeptieren; 

Darlehne aufzunehmen; 

. für Rechnung der unter 1 bezeichneten Vereinigungen uſw. und der zu 
denſelben gehörigen Genoſſenſchaften und derjenigen Perſonen, von denen 
ſie Gelder im Depoſiten⸗ und Scheckverkehr oder Spareinlagen ober 
Darlehne erhalten hat, Effekten zu kaufen und zu verkaufen ſowie deren 
offene und geſchloſſene Depots zu verwalten. 

Der Geſchäftskreis der Anſtalt kann durch Verordnung der Preußiſchen 

Staatsregierung über die in 1 genannten Vereinigungen hinaus durch Herein⸗ 

beziehung beſtimmter Arten von öffentlichen Sparkaſſen erweitert werden. 


83. f 
Der Staat gewährt der Anftalt für die Dauer ihres Beſtehens als Grund. 
kapital eine Einlage von 125 Millionen Mark. 


984 


i § 5. 
Es bleibt den im $ 2 gedachten Vereinigungen uſw. vorbehalten, ſich gleich- 
falls an der Anſtalt mit Vermögenseinlagen nach näherer Beſtimmung der 
Aufſichtsbehörde zu beteiligen. 


2 


fällt aus. 


§ 6. 
Von dem beim Jahresſchluſſe ſich ergebenden Reingewinne der Anſtalt wird, 
vorbehaltlich etwaiger beſonderer Rückſtellungen: 

1. a) zunächſt / zur Bildung eines Reſervefonds, / zur Verzinſung 
der Einlagen ($$ 3 und 5) bis zu 3 vom Hundert verwendet, 
b) ein etwaiger Überreſt zur weiteren Verzinſung der von Ver⸗ 
einigungen uſw. eingezahlten Vermögenseinlagen (§ 5) ſowie des 
vom Staate nach den Geſetzen vom 13. Juli 1909 und vom 
5. September 1918 bereitgeſtellten Kapitals bis zu 3½ vom 

Hundert beſtimmt, 


— 820 


e) der dann noch verbleibende Uberreſt zur weiteren Verzinſung der 

von Vereinigungen uſw. eingezahlten Vermögenseinlagen ($ 5) 

ſowie des vom Staate nach dem Geſetze vom 5. September 1918 

bereitgeſtellten Erhöhungskapitals bis zu 4 vom Hundert beſtimmt 

und der darüber hinaus noch verfügbare Betrag ebenfalls dem 
Reſervefonds zugeführt; . 

2. ſobald der Reſervefonds ein Fünftel der Einlagen beträgt, eine Ver⸗ 

zinſung der Einlagen bis zu 4½ vom Hundert gewährt und der Reſt 

dem Reſervefonds zugeführt. 


67% 
Die Auffichtsbehörde erläßt die Geſchäftsanweiſungen für das Direktorium 
68 8) ſowie die Dienſtinſtruktionen für die Beamten der Anſtalt und verfügt die 
erforderlichen Abänderungen. 
88. 
Die Anſtalt wird durch ein Direktorium, das die Eigenſchaft einer Behörde 
hat, verwaltet ſowie nach außen vertreten. 
8 Das Direktorium beſteht aus einem Direktor und der erforderlichen Anzahl 
von Mitgliedern und faßt ſeine Beſchlüſſe nach Stimmenmehrheit, hat jedoch bei 
einer Verwaltung überall den Vorſchriften und Weiſungen der Aufſichtsbehörd 
lge zu leiſten. : 
Der Direktor und die Mitglieder des Direktoriums werden von der 
Preußiſchen Staatsregierung auf Lebenszeit ernannt, im Falle kommiſſariſcher 
Beſchäftigung durch die Auffichtsbehörde berufen. 


§ N 

Die Beamten der Anſtalt haben die Rechte und Pflichten der unmittel- 
baren Staatsbeamten. 

Ihre Beſoldungen, Penſionen und ſonſtigen Dienſtbezüge ſowie die Pen⸗ 
Amen und Unterſtützungen für ihre Hinterbliebenen trägt die Anſtalt, der auch 
bie Beſtreitung der ſächlichen Verwaltungsausgaben obliegt. 

Der Etat der perſönlichen und ſächlichen Verwaltungsausgaben iſt vom 
1. April 1896 ab alljährlich dem Landtage zur Genehmigung vorzulegen. 

Der Erlaß der zur Ausführung des Abſ. 1, insbeſondere der zur Über⸗ 
tragung der geſetzlichen Vorſchriften über die Kautionen, das Penſionsweſen und 
die Fürſorge für die Hinterbliebenen der unmittelbaren Staatsbeamten ſowie der 
Diſziplinargeſetze für die nichtrichterlichen Beamten auf die Beamten der Preußiſchen 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe erforderlichen Beſtimmungen erfolgt durch Verordnung 
der Preußiſchen Staatsregierung. 5 N 

$ 10. 


Die Rechnungen der Anſtalt unterliegen der Reviſion durch die Ober 
rechnungskammer. 
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Die Form, in welcher die Rechnungslegung zu erfolgen hat, wird durch 
die Aufſichtsbehörde beſtimmt. Die hierüber ergehenden Beſtimmungen ſind der 
Oberrechnungskammer mitzuteilen. d 


§ 11. 

Die Anſtalt wird in allen Fällen, und zwar auch wo die Geſetze eine 
Spezialvollmacht erfordern, durch die Unterſchrift des Direktoriums verpflichtet, 
ſofern dieſe Unterfchrift von zwei Mitgliedern des Direktoriums oder den als 
Stellvertreter der letzteren bezeichneten Beamten vollzogen iſt. 


§ 12. 

Zur beirätlichen Mitwirkung bei den Geſchäften der Anſtalt wird ein Aus⸗ 
ſchuß aus ſachverſtändigen Perſonen gebildet. Dabei ſind die Vereinigungen uſw. 
($ 2), welche mit der Anſtalt in regelmäßigem Geſchäftsverkehre ſtehen oder ſich 
an derſelben mit Einlagen beteiligen ($ 5), tunlichſt zu berückſichtigen. 

Der Ausſchuß verſammelt ſich unter Vorſitz des Direktors der Anſtalt 
wenigſtens einmal jährlich, kann von demſelben aber auch ſonſt nach Bedarf 
berufen werden. ; 

9 13. 

Dem Ausſchuß iſt Kenntnis von dem geſamten Stande der Geſchäfte zu 
geben; er iſt berechtigt, ſeinerſeits Vorſchläge über die etwa gebotenen Maß⸗ 
regeln zu machen. 

Insbeſondere iſt der Ausſchuß gutachtlich zu hören über: 

1. die Grundſätze für die Kreditgewährung, namentlich die Höhe des Zins. 

fußes, die Friſten und die Sicherheitsleiſtung; 

2. die Grundſätze für die Annahme von Spareinlagen; 

3. die Bilanz und die Gewinnberechnung, welche nach Ablauf des Gefchäfts- 
jahrs vom Direktorium aufgeſtellt und mit deſſen Gutachten der 
Aufſichtsbehörde zur endgültigen Feſtſetzung überreicht wird. 

Allgemeine Geſchäftsanweiſungen und Dienſtinſtruktionen ſind dem Aus⸗ 
ſchuß alsbald nach ihrem Erlaſſe ($ 7) zur Kenntnisnahme mitzuteilen. 


814. 


Die näheren Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung und den Geſchäfts⸗ 
kreis des Ausſchuſſes erfolgen durch Verordnung der Preußiſchen Staatsregierung. 


815. 


Aufſichtsbehörde im Sinne dieſes Geſetzes iſt der Finanzminiſter, welcher 
auch die zur Ausführung des Geſetzes erforderlichen Anordnungen zu treffen hat. 
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Bekanntmachung. | 
Nach Vorſchrift des Gefehes vom 10. April 1872 (Gefekfamml. S. 357) find 
befannt gemacht: 
1. der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 13. September 1920, 
betreffend Genehmigung der von der Generalverſammlung der Landſchaft 
der Provinz Weſtfalen am 5. Juli 1920 beſchloſſenen Anderungen des 
Fader Statuts der Landſchaft der Provinz Weſtfalen“, durch die Amts, 
ätter i N f . . 
der Regierung in Münſter Nr. 43 S. 409, ausgegeben am 23. Ok⸗ 
tober 1920, 
der Regierung in Minden Nr. 44 S. 235, ausgegeben am 30. DL 
tober 1920, 5 a 
der Regierung in Arnsberg Nr. 43 S. 620, ausgegeben am 23. Ob 
tober 1920 und rar 
der Regierung in Düſſeldorf Nr. 40 S. 403, ausgegeben am 23. Ob 
tober 1920 a 
2. Der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 14. September 1920, 
betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die Kaliwerke Aſchers⸗ 
leben, Schachtanlage Hattorf, in Philippsthal⸗Werra für die Erwerbung 
ber für die Fortſetzung des Betriebs der Chlorkaliumfabrik der Schacht⸗ 
anlage Hattorf erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Re⸗ 
gierung in Caſſel Nr. 42 S. 324, ausgegeben am 16. Oktober 1920, 
3. der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 3. Oktober 1920, be 
treffend die Genehmigung der von der Generalverſammlung der Landſchaft 
der Provinz Sachſen am 22. Juni 1920 beſchloſſenen Anderungen der 
Neuen Satzungen der Landſchaft der Provinz Sachſen durch die Amtsblätter 
der Regierung in Magdeburg Nr. 43 S. 331, ausgegeben am 
30. Oktober 1920, 
der Regierung in Merſeblirg Nr. 44 S. 310, ausgegeben am 
30. Oktober 1920 und f 
der Regierung in Erfurt Nr. 44 S. 279, ausgegeben am 30. Ob 
tober 1920; 
4. der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 6. Oktober 1920, be 
treffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Langen⸗ 
dreer im Landkreiſe⸗Bochum für die Anlegung eines kommunalen Fried⸗ 
hofs, durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 44 S. 640, 
ausgegeben am 30. Oktober 1920, 
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